
Anhang 9.2:  
Umsetzung der WRRL in Bayern; Information  
und Anhörung der Öffentlichkeit – Ergebnisse  
der 2. Anhörung zu den wichtigen Fragen der  
Gewässerbewirtschaftung 
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	Anhang 9.2:  Umsetzung der WRRL in Bayern; Information  und Anhörung der Öffentlichkeit – Ergebnisse  der 2. Anhörung zu den wichtigen Fragen der  Gewässerbewirtschaftung

